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Duisburg, im 17. September 2024 
 

TELEFONSEELSORGE DUISBURG MÜLHEIM OBERHAUSEN 
JAHRESBERICHT Januar – Dezember 2023 

- Kurzfassung – 
 

Der vollständige Jahresbericht 2023 erscheint zusammen mit der Festschrift zum 50-jährigen Jubiläum der 
TelefonSeelsorge Duisburg Mülheim Oberhausen im Oktober 2024 und kann über das Büro der TelefonSeelsorge 
bezogen werden. 
 

Zur TelefonSeelsorge Deutschland: eine starke Marke – viel gefragt 
Die TelefonSeelsorge in Deutschland ist ein flächendeckendes Netz von 104 Einrichtungen. In der 
Landkarte der TelefonSeelsorge in Deutschland ist die TelefonSeelsorge Duisburg Mülheim 
Oberhausen nahezu ein Gigant. In kaum einer Stelle arbeiten mehr Ehrenamtliche (derzeit 120 
Ehrenamtliche, 9 weitere Ehrenamtliche beenden gerade ihre Ausbildung und werden aufgenommen), 
nur sehr wenige Stellen halten das vollständige Angebot vor: Seelsorge am Telefon, mittels Mail und 
Chat sowie in der Krisenbegleitung. 
Deutschlandweit gab es 2023 gut 1,2 Mio Anrufe, im Durchschnitt je Stelle 12.000. Mit über 17.000 
Anrufen für die TelefonSeelsorge gab es hier deutlich mehr seelsorgliche Anfragen als im 
Landesschnitt. Das Hauptthema der seelsorglichen Arbeit war Einsamkeit. Dies gilt sowohl für das 
ganze Bundesgebiet wie auch in unserem Einzugsgebiet. 
 
Thematischer Schwerpunkt: Einsamkeit: 
Die Zahlen weiter unten dokumentieren als Schwerpunktthema der seelsorglichen Anfragen das 
Thema Einsamkeit. Dies gilt für die TelefonSeelsorge Deutschland insgesamt wie selbstverständlich 
auch für unsere Dienststelle. 
Dieses Thema gerät zunehmend in den Fokus der öffentlichen Aufmerksamkeit, es gibt große 
Forschungen hierzu. Zudem sieht die Politik auf Landes- und Bundesebene hier zunehmend die 
Notwendig gesellschaftlichen Handelns. So führt beispielsweise eine einfache Suche im Internet unter 
den Stichworten „Einsamkeit“ und „NRW“ zu einer Seite, auf der landesweit Einrichtungen und 
Initiativen auffindbar sind, die vor Ort für einsame Menschen offen sind. Auch die TelefonSeelsorge 
Duisburg Mülheim Oberhausen ist hier zu finden. 
 
Zu den Zahlen von 2023 – ein erster Gesamtüberblick: 
Die Daten von 2023 zeigen im Vergleich mit denen von 2022, dass sich fast gleich viele Menschen an 
die TelefonSeelsorge gewendet haben. 

 2022 2023 

Anzahl der gesamten Kontakte 18.604 18.527 

Davon Telefon 17.368 (93,36 %) 17.586 (94,92 %) 
 

Davon Mail 774 (4,16 %) 594 (3,21 %) 

Davon Chat 242 (1,30 %) 119 (0,64%) 
 

Davon Krise 220 (1,18 %) 228 (1,23%) 
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Mit insgesamt 18.527 seelsorglichen Anfragen im Jahr 2023 gab es einen leichten Rückgang im 
Vergleich zu 2022.  Leichte Verschiebungen gab es in der Nutzung der unterschiedlichen 
Kommunikationswege. Die Zahl der Kontakte im Rahmen der Krisenbegleitung hat sich leicht erhöht. 
Dies ist eine beachtliche Leistung derjenigen, welche die Krisenbegleitung im Jahr der schwierigen 
Stellenbesetzungslage koordiniert und begleitet haben. 
Die Kontakte in den Bereichen Mail und Chat waren leicht rückläufig, konnten jedoch durch mehr 
Telefonkontakte aufgefangen werden. Insgesamt war 2023 für die TelefonSeelsorge trotz aller 
Schwierigkeiten ein gutes und stabiles Jahr. 
 
Mail-Seelsorge: 
Im Gegensatz zu telefonischen Anfragen, die regional zugeordnet werden, werden Anfragen im 
Bereich Mail und Chat bundesweit den Seelsorgenden angeboten. Im Bereich Mail deckt das Angebot 
der Seelsorgenden in etwa die Anfragen der Ratsuchenden ab. Die Zahl von sog. „Überhangmails“, die 
erst mit zeitlicher Verzögerung an Seelsorgende übergeben werden können, ist täglich im kleinen 
zweistelligen Bereich. 
Im Bereich der Mailseelsorge hat es im vergangenen Jahr im Vergleich zum Vorjahr weniger Kontakte 
gegeben. Damit setzt sich ein Trend fort, der schon vorher begonnen hat. Diesen Trend kann ich hier 
lediglich beschreiben, die Gründe dafür entziehen sich meinem Zugriff. Das Thema Mailseelsorge steht 
auf der Agenda der TelefonSeelsorge, erst über einen längeren Zeitraum wird sich zeigen, ob 
eingeleitete Maßnahmen erfolgreich sein werden. 
Es zeigt sich anhand der Zahlen, dass es einen deutlichen Umschwung bei den Themen gegeben hat. 
War 2022 das Thema „Familiäre Beziehungen“ der Schwerpunkt, so war es im Jahr 2023 „Stress, 
emotionale Erschöpfung“. Möglicherweise haben wir es mit einer Auswirkung mehrerer Faktoren zu 
tun. Für viele stellt sich das Leben nach der Corona-Zeit anders dar, gravierende Ereignisse in der Welt 
(z.B. Ukraine-Krieg) sowie zunehmende Verunsicherung der innenpolitischen Lage überfordert so 
manch einen Mitmenschen. 
 
Chat-Seelsorge: 
Wie die Mails werden die Seelsorge-Chats bundesweit verteilt. Eine Statistik über die Anzahl der 
Anfragen im Abgleich mit den durchgeführten Chats ist aus technischen Gründen nicht möglich. 
Allerdings zeigt die Erfahrung, dass angebotene Chats sehr schnell gebucht werden. Dies lässt den 
Schluss ziehen, dass eine Aufstockung des Chat-Angebots den Bedarf besser abdecken könnte. Die 
personelle Situation in Duisburg konnte das Chat-Angebot halten und unterstützen, aber nicht 
ausbauen. Einige ausgebildete Chat-Seelsorgende werden im Laufe des Jahres 2024 ihre Tätigkeit 
aufnehmen. Ein Ausbau der Chat-Möglichkeiten für das Jahr 2025 ist in Planung. 
 
Seelsorge in der Krisenbegleitung: 
Für die Gruppe der sechs Ehrenamtlichen war es das zweite Jahr, gekennzeichnet von Veränderungen 
und Umbrüchen. Die Stabilität der Gruppe, das Engagement der Ehrenamtlichen und die Lösungen für 
eine „Übergangsversorgung“ mit Supervision und Ansprechpersonen sind die Grundpfeiler für diese 
guten Ergebnisse in den Zahlen. Auch trotz erneuter Vakanz von mehr als einem halben Jahr ist die 
Zahl der Gespräche in der Krisenbegleitung gegenüber dem Vorjahr stabil geblieben – sogar leicht 
angestiegen von 220 auf 232 Gespräche.  
Viele Ratsuchende (27%) finden den Weg zur Krisenbegleitung über die Telefonseelsorge. In 
Gesprächen am Telefon kann gezielt auf dieses Angebot hingewiesen werden. Allerdings finden uns 
fast genauso viele Menschen den Weg über das Internet (28%). Die Weitervermittlung über 
psychosoziale Hilfsangebote ist mit 20% etwas geringer. Das mag auch mit dem Stellenwechsel im 
Team der Hauptamtlichen zusammenhängen – tragfähige Kontakte zu Beratungsstellen sind hierfür 
ein nicht zu unterschätzender Aspekt. 
Von den Anfragenden waren 74% weiblich und 26% männlich, mehrheitlich liegt das Alter zwischen 50 
und 60 Jahren, das Altersspektrum ist allerdings wesentlich breiter und reicht vom Jugendalter der 10 
bis 14 Jährigen bis ins hohe Alter der über 80 Jährigen. Mehrheitlich finden Begleitungen von 
einzelnen Menschen statt, nur geringfügig ist die Anzahl der Begleitungen von Paaren und Familien. 
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Auslöser für Krisen waren in diesem Jahr stärker von Beziehungsthematiken geprägt, was erklärt, dass 
die Werte Trauer/ Sterben und Tod geringer geworden sind. Insgesamt ist ein Anstieg des 
Belastungserlebens erkennbar. Depressive Verstimmung waren mehr als doppelt so häufig Thema und 
ebenfalls ist ein starker Anstieg der Themen Stress und emotionale Erschöpfung und Ängste zu 
erkennen. 
 
Das Thema Suizidalität über alle Arbeitsbereiche: 

 Telefon Mail Chat Krisenbegleitung 

 2022 2023 2022 2023 2022 2023 2022 2023 

Suizidalität, Suizid des 
Ratsuchenden 

1,17 % 1,69 % 12,66 
% 

13,82 
% 

10,24 
% 

5,35 % 8,22 % 8,81 % 

Suizidalität, Suizid 
eines anderen 

0,89 % 1,02 % 3,87 % 8,26 % 3,41 % 0,89 % 11,41 % 5,72 % 

 
Das Thema Suizidalität ist in allen Arbeitsbereichen präsent. Fast überall ist zu sehen, dass ein 
gedachten bzw. geplanter Suizid des Ratsuchenden häufiger benannt wird, als dass Menschen um Rat 
fragen, in deren Umfeld es einen Suizid gegeben hat oder möglicherweise geben wird. 
Zudem fällt auf, dass das Thema Suizidalität am Telefon präsent ist, jedoch in sehr geringem Umfang. 
In den anderen drei Bereichen ist das Thema wesentlich präsenter. Dies hat insbesondere bei Mail und 
Chat den Hintergrund, dass das Alter der überwiegenden Nutzer jünger ist und schwierige Themen 
direkter anspricht. Zudem machen die Zahlen darauf aufmerksam, dass es eine gute Vorbereitung 
neben den technischen Eigenarten von Mail und Chat auf das Thema Suizidalität gibt und weiterhin 
geben muss. 
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